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einſehen gelernt, daß ein enges Miteinanderarbeiten 
beider Fractic nen nur ſtöre und in gegenfeitigen Com⸗ 

romiſſen ſchwäche. Es wird ein freundſchaftliches 

ebeneinander⸗Arbeiten angeſtrebt, etwa wie es Na⸗ 
tional⸗liberale und Fortſchrittsmänner in Deutſchland 
in Aus ſicht genommen haben. Demokraten und vers 
faſſungstreue „Junge“ werden überall da zuſammen⸗ 
gehen, wo es gilt, gemeinſam einem ultramontanen 
oder feudalen Candidaten gegenüberzutreien. Aber 
Angeſichts der reactionären Strömung im Minifte- 
rium, die ſich mehr auf die katholiſch⸗verfaſſungstreue 
Rauſcher⸗Partei zu fügen ſcheint, fand man es für 
angemeſſen, die Zänkereien zwiſchen „Alten“ und 

Jungen“ im verfaſſungsfreundlichen Lager auf ſich 
beruhen zu laſſen, um nicht etwa durch unzeitgemä ße 
Spaltungen den clerikalen Einflüſſen den Wahlſieg 
zu erleichtern. 

In der franzöſiſchen Nationalverſammlung 
wird heute wieder einmal eine große Redeſchlacht 
ſtattfinden, über deren Verlauf wir wohl erſt morgen 
werden berichten können. Jules Favre, der ſich in 
der letzten Zeit ſehr zurückbaltend verhalten hatte, 
interpellirt heute das Miniſterium wegen ſeiner 
inneren, reactionären Politik. Gewiß wird Favre 
eine ſchöne, wohlſtiliſirte Rede halten und die Wirth: 
ſchaft der Monarchiſten an den Pranger ſtellen; aber 

elfen wird es wenig, die Majorität der Verſamm⸗ 

ng wird die Gelegenheit dazu benutzen, um dem 
reactionaren Cabinet ein Vertrauensvotum zu geben. 
Die Linke erwartete, daß auch Thiers und Grévy 
fi) an der Debatte betheiligen würden; dieſe 
werden aber gar nicht die Sitzung beſuchen, weil ſie 
die Interpellation für mehr ſchädlich als nützlich für 
die republikaniſche Sache halten. Thiers hat fogar 
die Hauptſtadt verlaſſen und iſt auf drei Tage nach 
Anzin gereiſt, wo eine Verſammlung der Aetionäre 
der dortigen Kohlenbergwerke ſtattfindet. Die Linke 
erwartet für ihre die innere Politik der Regierung 
tadelnde Tagesordnung 330 Stimmen, welches Re⸗ 
ſultat wir noch ſehr bezweifeln möchten. Zwar wird 
die ultramontane Richtung des Cabinets auch von 
vielen Mitgliedern der orleaniſtiſchen rechten Cen⸗ 
trums getadelt, in einer Verſammlung wieſen mehrere 
angeſehene Mitglieder der Fraction darauf hin, 


wie lächerlich Frankreich ſich dadurch mache, 
daß es officiell erkläre, daß Wallfahrten 
nach Paray⸗le⸗Monial und der Bau einer 


gemachten Aeußerungen um fo mehr auf Vermuthun⸗ 


gen, als Preußen einfeitig nicht füglich an eine Unt> | 


verfitätsreform zu gehen vermag. Daß der Mini⸗ 
ſter für die Privatdocenten etwas thun will und daß 
für dieſe Klaſſe junger Gelehrter etwas geſchehen 
muß, das hat freilich der Miniſter felbft in dem 
Hauſe der Abgeordneten bei Gelegenheit der Inter⸗ 
pellation wegen Errichtung einer Landes: Univer fitat 
in der Provinz Poſen gefagt, als er auf bie That 
fade hinwies, daß es an künftigen Univerſitätsleh⸗ 
rern gleichfalls mangele. Es liegt alſo ſchon nahe, 
daß die Lage dieſer nur den deutſchen Univerfitáten 
eigenen Inſtitution der Privatdocenten gründlich ge⸗ 
ändert werden muß. Einzelnes könnten allerdings 
ſchon die Univerfitáten dafür thun, indem fie, wie 
das hier in Berlin beiſpielsweiſe noch heute der Fall 
ift, die Privatdocenten von der läſtigen Form befrel- 
ten, daß der jeweilige Dekan der Facultät erſt die anzu⸗ 
kündigenden Vorleſungen genehmigen muß, ehe fie anae- 
ſchlagen werden dürfen! — Die Vereinigung des 
Ober⸗Appellationsgerichts, jener eigenthümlichen 
Schöpfung des Lippe'ſchen Regimes, mit dem Ober⸗ 
tribunal wird nun bald vor ſich gehen, nachdem der 
darüber ſprechende Geſetzentwurf von den Kammern 
berathen ſein wird. Die Ausſichten auf eine Auf⸗ 
hebung des jetzigen Obertribunals, verſteht ſich im 
Hinblick auf ein einzuſetzendes oberſtes Reichsgericht, 
find ſehr geſchwunden, und es iſt nicht vorläufig 
nicht anzunehmen, daß hier in naher Zeit die zu er⸗ 
ſtrebende Reichs einheit den Sieg davon tragen wird. 
Was helfen ſchließlich die einheitlichen Geſetze, wenn 
deren letzte Anwendung und Auslegung in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern verſchieden iſt? Und wer will 
andrerſeits behaupten, daß die Abneigung gegen 
ſolche dem Reiche gemeinſame Inſtitutionen nicht viel 
leicht geringer wäre, wenn bei der Stellenbeſetzung die 
Einzelſtaaten ein Votum hätten Wie es helßt, ſoll der 
Geſetzentwurf wegen des Verſicherungsweſens ſchon 
dem nächſten Reichstage zugehen, da dle Vorarbeiten 
bis dahin ſchon zum Abſchluſſe gekommen fein 
möchten, überdies auch die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung ſchon früher ein ähnlicher Entwurf beſchäftigt 
hat. Schon im Intereſſe der preußiſchen Feuer⸗ 
ver ſicherungsanſtalten wäre eine ſolche Erledigung 
dringend zu wünſchen, da dieſe noch immer mit einem 
vor 36 Jahren entſtandenen Geſetze zu thun haben, 
während Zeiten und Umſtände ſich längſt geändert 
haben, und ſelbſt heute, nachdem die Reiche⸗ 
Gewerbeordnung bald vier Jahre in Kraft iſt, wird 
an dem Geſetze vom 8. Mai 1837 noch herumdecla⸗ 
rirt und interpretirt. 


bekannten Reclame⸗ 


zar“, Hrn. v. Schäffer-Boit und verwandelt fie in 
ein Vergnügungelokal, das nur von ben unterften 
Volksſchichten beſucht wird und keineswegs die Re⸗ 


hohem Preiſe, man ſagt für 2% Millionen Thlr. 
Dies an und für ſich fo rentable Geſchäft ſchlug aber 


into ter ehh halten vermochte. Zugleich trat 


* Ueber die finanzielle Kriſis, welche bei dem 
u. Malzextracts- Fabrikanten 
Johann Hoff eingetreten, ſchreibt man der „W. Ztg.“: 
Die Kataſtrophe iſt durch „Schloß Ruhwald“ ent⸗ 
ſtanden. Hoff erſtand dieſe Beſitzung vor einiger Zeit 
von dem früheren Befiger des Modenlournals „Ba⸗ 


clame rechtfertigt, welche dafür, in einzelnen Blättern 
ſogar redactionell, betrieben wird. Da das Etabliſ⸗ 
ſement trotz allem Humbug nicht rentiren wollte, ſo 
verkaufte Hoff deſſelbe an die „Imperial Baubank“, 
eine Geſellſchaft, an deren Spitze er ſelbſt ſtand, zu 


anderer Unfall ein. Nicht zufrieden mit den bis⸗ 


berigen hoch gehenden Speculationen an der 
Börſe gründete Hoff in Gemeinſchaft mit 
dem Lotterie⸗Collecteur Braun die „Deutſche Prämien⸗ 
und Rentenbank“. Dieſelbe machte jedoch keine Ge⸗ 
ſchäfte, ſondern diente nur dazu, die Verlegenheiten 
Hoff's zu vermehren, ſo daß er endlich zu einer 
offenen Erklärung ſeinen Gläubigern gegenüber ge⸗ 
zwungen wurde. Wenn es ſich momentan auch nur 
um die Deckung von 600,000 He. handelt, fo fol 
doch die Geſammtſumme der Hoff'ſchen in nächſter 
Zeit zu löſenden Verbindlichkeiten über 3 Millionen 
Thaler betragen. Hoff ſelbſt erklärt, daß ſeine Lage 
teineswegs eine verzweifelte fei, und daß es ſich nur 
um eine vorübergehende Verlegenheit handle, für 
deren Hebung ein Moratorium von ſechs Monaten 
genüge. Dieſe Behauptung hat viel Wahrſcheialiches, 
aber nicht minder wahrſcheinlich iſt es, daß bei der 
herrſchenden Geldknappheit ein Arrangement in dem 
von Hoff gewünſchten Sinne nicht ftatifinden wird. 
Es ſind in die Affaire eine ganze Anzahl Banken 
verfiridt; fo hat die Gewerbebank Schuſter 150,000 
Fn Wechſel für Hoff discontirt, die Vereinsbank 
125,000 Fa; auch die Amſterdamer Bank iſt betheiligt. 
Alle dieſe Inſtitute haben nach eigener Angabe voll⸗ 
auf Deckung; aber jene Deckung beſteht eben in 
Grundſtücken, alſo in gegenwärtig ſchwer zu reali⸗ 
firenden Werthen. — Auch die vorgeſtern eingetretene 
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ee Blätter läßt das Bewußtſein durchfühlen, 
a 


Zahlungselnſtellung des Häuſermaklers Ifidor Filebne 
tangirt die Börſe mit nicht ganz unbedeutenden Bes 
trägen. Im Ganzen wird das Deficit auf 300,000 % 
angegeben. 

— An der zum 18. Auguſt d. J. vou dem 
Uaterrichtsminiſter berufenen Conferenz von Ver» 
tretern des höhern Töchterſchulweſens werden Theil 
nehmen: Die Herren Dr. Dickmann in Hannover, Dr. 
Luchs in Breslau, Kreienberg in Iſerlohn, Schorn⸗ 
ſtein in Elberfeld, Seminardirector Merget in Berlin, 
Richter in Paderborn, Director Haarbrücker in Berlin, 
Dr. Haupt in Stettin, die Schulvorſteher Dierbach 
und Gtedel von hier und außerdem vier Damen. 

— Der Geh. Rath Jacobi hat, obwohl ſeine 
etatsmäßige Berufung in das Staats miniſterium erſt 
für den 1. October erfolgt iſt, doch die Geſchäfte der 
neuen Stellung bereits übernommen und zeichnet im 
Auftrage des Miniſterpräſidenten die Geſchäftsſachen 
des Staatsminiſteriums, inſoweit es nicht vom ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Staatsminiſterium 
geſchieht. 

Poſen, 19. Juli. Die Ende vorigen Jahres 
zuſammengetretene Commiſſton von Fachmännern 
hatte ihr Gutachten dahin abgegeben, daß es wohl 
angängig und wünſchenswerth ſei, auch in den hieſigen 
[Volteſchulen, den Elementarſchulen des platten 
Landes, als Unterrichtsſprache die deutſche 
Sprache einzuführen, zunächſt mit Ausſchluß des 
Religionsunterrichtes, welcher wie bisher den Kindern 
in ihrer polniſchen Mutterſprache zu geben fet. Dleſer 
Beſchluß hat nun durch Cabinets ordre vom 9. Juni e. 
die Beflätſgung erhalten, und man darf geſpannt 
fein, wie er bei den jetzigen Schulauſſichtsorganen 
zur Ausführung kommen wird. 

Straßburg, 18. Juli. Heute iſt das erſte 
Rheindampfboot aus Mannheim hier eingetroffen. 
Daſſelbe wurde vom General Hartmann und dem 
Handelspräſidenten Sangerwald feierlich empfangen 
und von einer zahlreichen Volksmenge mit lebhaften 
Kundgebungen begrüßt. Die regelmäßigen Thal ⸗ 
fahrten werden am Sonntag ihren Anfang nehmen. 

Jugenheim, 20. Juli. Der Kaiſer Wilhelm 
traf heute Mittag 1 Ubr von Ems hier ein, um ſich 
von dem Kaiſer von Rußland zu verabſchieden. Um 
4 Uhr begab fic) Se. Maſeſtät nach Ems zurück. Der 
Kaiſer von Rußland beabſichtigt Jugenheim am 23. 
d. Mts. zu verlaſſen, während die Kaiſerin noch bis 
zum 27. d. hier verweilen wird. (W. T.) 

olland. 

Haag, 19, Juli. Die erſte Kammer hielt 
geſtern eine Abendſitzung. Der Miniſterpräſident 
de Vries beantwortete die in der Tagesſitzung ein⸗ 
gebrachte Interpellation des Abg. Goltſtein und er⸗ 
klärte, das Miniſterium überlege reiflich, welchen 
Rath er dem Könige betreffs der vom Kriegsminiſter 
erbetenen Entlaſſung ertheilen ſolle; die nahe bevor⸗ 
ſtehende Beendigung der Seſſton, der Aus fall der 
Wahlen, die Uneinigkeit der Parteien und die That⸗ 
fade, daß der Krieg gegen Atchin noch nicht been⸗ 
digt fet, ſeien dabei als gewichtige Momente in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Das Miniſterium werde der 
Kammer Mittheilung machen, wenn es feine Rath» 
ſchläge dem Könige unterbreitet und derſelbe ſeine 

T.) 


Entscheidung getroffen habe. W. 
: Schwei ( 


weis. 
ern, 19. Juli. Der Bundesrath hat 
katholiſchen Cultusgeſetze dee intons 
He des Bundes erthe 


hinfällig geworden. d h 
ſammelte Centralcomité des freiſinnigen Katholiken. 
vereins ernannte eine Commiſſion für die Bericht⸗ 
erſtattung und die Antragſtellung auf dem nächſten 
Delegirten-Congreß betreffend die Organiſation der 
altkatholiſchen Gemeinden und die ſchweizeriſche 
Bisthumsfrage. (W. T. 

Genf, 19. Juli. Der ſchweizeriſche Geſandte 
in Paris, Dr. Kern, iſt geſtern hier eingetroffen. 
In der Nacht find auch der Bundespräſident Cerefola 
und der Bundes rath Borel angelangt, um den Schah 
von Perſten zu empfangen. Für den Schah iſt ein 
Theil des Hotel des Bergues gemiethet. Er wird 
Sonntag um 4 Uhr Nachmittags hier erwartet. Am 
Montag findet eine Fahrt auf dem Genfer See ſtatt 
und wird in Vevay von dem Bundesrath zu Ehren 
des Schah ein großes Deieuner veranſtaltet. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Juni. Die „Wiener Mediz. Wochen⸗ 
ſchrift“ berichtet über die Cholera in Wien: Inner- 
halb der Linien Wiens kamen in der Zeit vom 9. 
bis zum 17. d. 191 neue Cholera⸗Erkrankungen vor, 
welche mit den aus der Vorwoche verbliebenen 248 


B 
neuen 


zuſammen die Zahl 439 ergeben; hievon ſtarben in 
dem angegebenen Zeitraume 100 Perſonen und der 


Reſt befindet ſich noch in ärztlicher Behandlung. 
$ 


Frankreich. 
Paris, 18. Juli. Die Nationalverſammlung 


„dem 
Genf 


nahm heute die noch übrigen Artikel des Armeereo en 
ganiſationsgeſetzes in zweiter Leſung an und beſchloß 
in die dritte Ber ithung einzutreten. — Der Práfect 
von Macon hat den Beſuch der Wirthshäuſer wäh⸗ 
rend des Gottesdienſtes in Gemeinden unter 4000 
Einwohnern verboten. Den Offizieren iſt die Be⸗ 
theiligung an dem Schügenfefte zu Macon unter ſagt 
worden. Die Schweizer dürfen daſſelhe nicht corpse 
weiſe beſuchen. „ 

— 19. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Nationalverfammlung wurde das G ſetz betreffend 
die Organiſation des religiöſen Dien es der Armee 
in erſter Berathung angenommen. Hierauf wurde 
der Antrag, die Verſammlung am 27. d. Mts. bis 
zum 5. November zu vertagen, ange ommen. Ein 
Amendement der Linken, welches den Wederzuſammen⸗ 
tritt der Nationalverſammlung zur Be t der Räumung 
des Territoriums verlangt, wurde mit 404 gegen 
238 Stimmen verworfen. — Der Schah von Perſſen 
iſt um 1 Uhr von hier nach Genf abgereiſt. (W. T.) 

— Die Fraction Audiffret erlangte, daß dem 
Ernoul'ſchen Geſetzentwurf Beſtimmungen beigefügt 
werden, wonach die Immunität der Deputirten ge⸗ 
wahrt bleibt, und die Protekolle der Permanenzcom⸗ 
miſſton, ſoweit fie Zeitungsverfolgungen behandeln, 
. ere 8 — Thiers on geſtern 
mit einigen anderen Deputirten nach Angin geri 
wird indeß bis Montag zurück sia ls fo 

panien. 

Madrid, 19. Juli. Salmeron iſt mit 119 St. 
zum Chef der Executivgewalt erwählt woed en. 
93 Stimmen fielen auf Pi y Mar zall. Das neue 
Minifterinm hat ſich aus Mitgliedern der Red ten 
gebildet. Carvajal, Gil Bergas und Maifon ave, 
welche noch bis ganz vor Kurzem dem Cabinet Pi y 
Margall angehörten, übernehmen reſp. die Finanzen, 
die Juſtiz und das Innere. Gonzales Enlogie bleibt 
Kriegsminiſter. Für das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen iſt Soler, für das Marineminiſterium 
Oveiro, für die öffentlichen Arbeiten Morens Ros 
driguez und für die Colonien Pa anca neu ag: 
treten. „T. 

— Santa. Cruz wird fic) nach Rom begeben, 
um die Verzeihung des Papſtes zu e bitten. 

Italien. 

Turin, 20. Juli. Die Municipalität hat für 
die Empfangsfeſtlichkeiten zu Ehren des Schah von 
Perfien die Summe von 60,000 Franken ausg ſetzt. 

England. 

London, 19. Jull. Die parlamentariſche Koh⸗ 
fen-Gommiffion hat in dem von ihr eingereichten 
Referate ſich entſchieden gegen Exportſteuer auf 
Kohle ausgeſprochen. — Der für heute angedrobte 
Bauhandwerker⸗Strike iſt dadurch abgewendet, daß 
die Meister nachzugeben beſchloſſen. Es wird ſonach 
die Arbeit Sonnabend um 12 Uhr geſchloſſen und 
den Arbeitern von der erſten Auguſtwoche ang fangen 
ein halber Penny per Stunde mehr bezahlt werden. 
Die Arbeiter find vollſtändig befriedigt. 

— Von Leigh Hunt's arktiſcher Expedition 
liefen Berichte ein. Das Befinden der Mannſchaft 
war gut. Die Expedition langte am 12. Juni in 
der Moſell⸗Bai auf Spitzbergen an, wo ſich die 
ſchwediſche dias wohlbehalten vorfand. Dies 

be Ba te eit dem letzter y 


Petersburg, 4 
weitere Details über die ver Einnahme y 

vorangegangenen Ereigniffe. An den beiden Tagen 
vorher, vom 27. bis 28. Mat fanden zwiſchen beiden 
Armeen fortgeſetzt Scharmützel ſtatt, bei welchen ſich 
der Verluſt der Khiweſen auf 200 Todte und viele 
Verwundete, der der Ruſſen dagegen nur auf 6 Vera 
wundete belief. Die Scharmützel endigten mit der 
Flucht der Khiweſen, welche unaufhaltſam bis zur 
Stadt zurückgedrängt wurden. Am 28. Mal ral 
in einer Entfernung von etwa 14 Werft von ber 
Stadt auf dem linken Flügel das Orenburger Des 
tachement, auf dem rechten die Mangyſchlak⸗Abthei⸗ 
lung ein und ein fortgeſetztes Kanonen⸗ und Flinten ⸗ 
feuer begann. Das Apſcheron ſche Regiment nahm 
unter Hurrahrufen zwei feindliche Geſchütze, das 
Schirman'ſche ein drittes. Der Feind ſandte hier⸗ 
auf einen Parlamentär, um Friedens verhandlungen 
einzuleiten, die jedoch von kurzer Dauer waren und 
damit endeten, daß das inzwiſchen von beiden Seiten 
eingeftellie Bombardement von den ruſſiſchen Trup⸗ 
pen wieder aufgenommen wurde. Am folgenden 
Morgen um 9 Ube ſandte der Feind abermals Pare 
(amentäre, die dann die Verhandlungen zum Abfhluß 
brachten, in deren Folge die ruſſiſchen Detachements 
die Stadt beſetzten. Noch an demſelben Tage traf 
die Turkeſtan⸗Abtheilung unter General Kaufmann 
ein, worauf Mittags die geſammten ruſſiſchen Traps 
pen im Triumphzuge in die Stadt einrü ten. (W. T.) 


vertrat die Angeklagte beim Handelsappellations- 
gericht, wofür er 950 Fl. liquidirte und ihm beim 
güuftigen Ausgang der Sache eine „fürſtliche“ Des 
lohnung in Aus ſicht geſtellt wurde. Einer betrüglichen 
Handlung hält er die Spigeder nicht für fähig, eher 
möchte er ſie überſpannt nennen, weil ſie ſtets, wenn 
das Geſpräch auf den Stand der Bank kam, äußerte: 
„Ich will ja nichts für mich haben, ich arbeite ia 
nur für mein Voll!“ — Die Concipienten, die 
ſich maſſenhaft an die Spitzeder herandrängten, 
wurden in der That fürſtlich belohnt; Carl Scham ⸗ 
berg echielt für eine Eingabe an den Handelsrichter 
„außer einigen kleineren Beträgen von 50 bis 100 Fl.“ 
die Summe von 2500 Fl. Ludwig Kolb empfing 
außer freiem Tiſch binnen drei Monaten über 3000 Fl. 
Guſtav Kolb, der die Privalſtreitigkeiten der Spitz⸗ 
ender zu ſchlichten hatte, erzählt folgende Epiſode: 
Alfred Jochner, der Redacteur des Spitzeder'ſchen 
Tagblatt, betrug ſich eines Tages in den Salons 
ſeiner Herrin ſo auffällig, daß er eine derbe Zurecht⸗ 
weifung erfahr. Anderen Tages theilte er dem Kolb 
mit, er werde die Spitzeder wegen der Beleidigung 
verklagen, Kolb rapportirte getreulich, Adele bekam 
einen Schreck, und wenige Stunden ſpäter ſtellte eine 
Tauſendguldennote das alte freundſchaftliche Verhält⸗ 
niß zwiſchen Eigenthümerin und Redacteur des Tag⸗ 
blattes wieder i 
ehrenwerthen Rechtspraktikanten geſchloſſen. 
Der Bankier Siegmund Grafenberg be⸗ 
kundet, daß durch ſeine Vermittelung der Spitzeder 
ienſtgeheimniß, erklärt aber dann, niemals poſitiven zweimal von öſterreichiſchen Erzherzögen Anleihen⸗ 
Rath gegeben, ſondern nur vorgelegte Fragen bes geſchäfte im Betrage von 10,000 2 angeboten 
aniwortet zu haben. Er war bei der Abfaſſung der wurden, die ledoch beide an der hohen Zinsforderung 
Nichtigkeitsbeſchwerde an das Ober Handelsgericht der Spigeder, 40,000 FE. auf vier Monate, ſcheiterten. 
thätig und reiſte zur Abhaltung des Termins nach Eine Reihe von Zeugen wird über den Auf⸗ 
Leipzig, wofür er 1400 Fl. baar und ein Darlehn wand der Angeklagten bei ihren Landpartien ver⸗ 
von 7000 15 erhielt. — Advokat Kammeregger nommen. Es geht aus ihren Aus ſagen im allge⸗ 


—, . . . IA 
Auftrag der Spitzeder an, dem Termine in Leipzig 
beizuwohnen, den er in der Weiſe erfüllte, daß er 
eine Vergnügungsreiſe nach Berlin machte. Bei dieſer 
Gelegenheit kam u. A. auch der leider nicht näher 
aufgeklärte Umſtand zur Sprache, daß die Spitzeder 
einen gewiſſen Reta nach Leipzig ſchickte, „um auf 
die Herren vom Oberhandels gericht einzuwirken.“ 
— Adoocat Dr. Carl Barth in Augsburg, bayeri⸗ 
ſcher Landtags abgeordneter, wurde wiederholentlich 
zur Spitzeder beordert, um ſeinen Rath bei den 
verſchiedenen Stürmen auf die Dachauer Bank ab» 
zugeben, wobei neben dem zuſtändigen Honorar noch 
kleine Uccidentien abgefallen zu ſein ſcheinen, denn 
in zwei bei den Acten befindlichen Briefen bedankt 
ſich Barth ſehr verbindlich für Gefälligkeiten in 
Geldſachen. Kurz vor Zuſammenbruch der Bank 
erſchien im „Tagblatt“ ein Artilel aus der Feder 
Barth's: „Das Vorgehen der Regierung gegen die 
Dachauer Bank, vom juriſtiſchen Standpunkt bes 
leuchtet“, der die thatſächlichen Verhältniſſe geradezu 
auf den Kopf fell. Befragt, wie er dieſe Thitig- 
keit mit feiner Stellung als Advocat und Landes⸗ 
vertreter vereinbaren konne, antwortet der Zeuge 
pikirt, er habe die ihm von der Spitzeder mitge⸗ 
theilten Thatſachen für wahr gehalten, er handle 
ſtets nur nach feiner Ueberzeugung. Advocat 
Dr. Will macht von ſeinen Sympathien 
die Angeklagte keinen Hehl, weil er in ihr das 
pfer einer großartigen ntrigue ſieht; bezüglich 
ears Ausfage verſchanzt er ſich zuerſt hinter fein 


her. — Damit iſt die Reihe der 


Fr 
meinen hervor, daß die Spitzeder und ihre Gäſte 


zwar ſplendid, aber nicht übermäßig luxuriös tafelten, 
dagegen die Kutſcher und Diener zur Ungebühr 
praßten, den Champagner in Strömen fließen 
ließen. Die Trinkgelder an das bedienende Perfonal 
fielen ebenfalls gar reichlich aus, fle betrugen 5 bis 
15 A für die Perſon. — Ihr Lieblingspferd ließ 


die Spitzeder bei einer Kranthelt in Dachau ver. 


Der Weinkeller war ſtets mit den beſten Sorten 
vollgeſtopft, die Weine genügten der S .geber aber 
nie, fie zog eine Flaſche Getreidekümmel bet einer 
Cigarre vor. Einen eigenthümlichen Einblick in 
die intimeren Verhältniſſe der Spitzeder gewährte 
die Ausſage eines Zeugen, des Hausmeiſters des 
einen Spitzeder'ſchen Hauſes. In dieſes abgelegene, 
aber ſehr elegante Häuschen beſtellte die Spigeder ihre 
rühere Geliebte Branitzka heimlich hin,, weil fle ſich vor 


pflegen, wofür fie in etwa 2 Monaten ca. 1000 f h 


aufwendete. — Bei einer Partie nach Bad Kcail gee 
ftattete fie ihren Geſellſchaftern und Dienern, von 


den zum Kauf ausgeftellten Sachen zu nehmen, was | ® 


ihnen gefällt, fo daß eine Rechnung von 250 % ente 
ſtand, um deren Aufſummung fi namentlich der 
Literat Frantl und der Concipient Brücklmair vers 
dient machten. 

Von beſonderem Intereſſe ſind die Ausſagen 
einzelner Dienſtboten des Spitzeder'ſchen Hauſes. 
Friedrich Zeitz hatte als Portier hauptſächlich da⸗ 
für zu ſorgen, daß die Bauern, welche wegen Nicht⸗ 
auszahlung ihres Capitals unangenehm wurden, 
regelrecht an die Luft befördert wurden; er wurde 
dafür mit 30 Fl. monatlich, freiem Tiſch und 3 Maß 
Bier (8 Seidel) täglich belohnt. Er gab die Stel- 
lung bald auf, weil das Quantum des Bieres nicht 
aus reichte. — Der Diener Grötmair hat während 
ſeiner einjährigen Dienſtzeit bei Adelen ſein winziges 
Vermögen ae 6000 Fl. vermehrt und glücklich die 
ganze Summe gerettet, weil die Spitzeder ſein Geld 
nicht mehr haben wollte, da er ſchon reich genug 
ſei. Am meiſten hat er ſich darüber geärgert, daß 
die Spitzeder faſt täglich Soupers zu 30—40 Gedecken 
gab und daß die Gäſte ſtets bis zum frühen Morgen 
blieben, ſelbſt wenn die Gaſtgeberin längſt zu Beit ge. 
gangen war. Als er ſich einmal über die Schlemmerei 
der Gäſte nach dem Schluß der Tafel bellagte, 
ſchimpfte die Spigeder: „Halts Maul, Bauernlackl 


der Eiferſucht der Roja Ehinger fürchtete“. — Die 
Spitzeder'ſche Köchin, Walpurga Brauneis, mit 20 
L monatlich und vielen Geſchenken engagirt, meint, 
die Herrin hätte ſie mit 30 o täglich erhalten 
können, fo anſpruchslos fet dieſelbe, wenn fie nur 
; die Gaſtgebereien waren aber 

daß die sE durchſchnittlich 
e. — Der Prafident bezeichnet 
„beftgeführte im ganzen 


Cigarren genug habe 
immer fo ſplendid, 
täglich 50 Fl. koſtet 
a ong E Mee 
igeber ¡Hen Ge . 

. Die Zeugenvernehmung iff am Freitag Abend 
geſchloſſen worden. Wir laſſen noch die neueſten 
telegraphiſchen Nachrichten folgen: 

inden, 19. Juli. Das Beweisverfahren i 

heute Vormittag beendet worden. Der Staatsanwalt 
hielt in zweieinhalbſtündiger Rede die Antlag* doll. 
ſtändig aufrecht. Der Urtheilsſpruch wird morgen 

olgen. 
fenden cen, 20, Juli. Das Sápvurgeriót hat 
ſämmtliche Angeklagte im Sinne det Anklage ſchuldig 
geſprochen und bei Adele Spibeder keine mildernden 
Umſtände angenommen. Der Staatsanwalt hatte 
gegen Adele Spitzeder vier Jahre Zuchthaus und 
gegen Roja Ehinger und Nebel le ein Jahr Gefäng⸗ 
niß beantragt. 


Be. 
treifed ſich die endliche Regelung der kirchlichen Soften 
und Abgaben angelegen ſein laſſen ſollen. Eine dabin 
gehende Petition harrt nun ſchon mehrere Seſſionen 
e a, Soll, Ha i de tam elie fremd Rreife d 
: GS Culm, 20. Ju m 15. d. tam eine fremde | runger Kreife dur 
— — und Wandel drückt und die ind] Flößerfrau in Gelens, biefigen Kreiſes, in eine Kathe, urfodte Schaden e den Feldern iſt nicht, wie es den 
— = nternehmungen ins Stocken gebracht hat.] bat um einen Trunk Waſſer, den fie auch erhielt, wurde | Anſchein halte, ein fo großer, daß er die Aus ſicht auf 
anterotte von Kaufleuten und Fabrikanten find hier krank und ſtarb nach wenigen Stunden an der Cholera. die nahe bevorſtebende Ernte ſehr ſchmälern wird. — 
daher häufiger als ſonſt und ſelbſt angeſehene Firmen] Bald darauf erkrankten in demfelden Haufe 4 Perſonen, Unſer Kreis hat 31 Abgeordnele zum neuen Auge 
i wovon 3 noch an demſelben Tage ftarben und 1 Perſon zu wählen und zwar 13 Vertreter des großen Grund: 
— Une der Weichſel und dem Sanfluß here{djene 5 e . a 
en 0 imi der gali⸗ tirantten am n en Tage erſonen, 
holeraepedimie find ruſſiſcherſeits an der galte die fido noch zu áridos Behaaptang befinden. — Jr 
Linda gerieth ein Arbeiter durch eigene Unvorfidtigteit 
mit dem Fuß in das Flegelgetriebe einer Damp): 
e Bein dem Trano n. bu 
: er Un e auf dem Trauspoet nach Culm. 
ameifelbaften Fällen in Quarantine qu halten haben. © Garibaus 19. Salt Im 24. d. findet bier 
icherheit längs | eine Conferenz fámmtliger Landräthe und einiger Res 
der von der Cholera bedrohten Grenze noch ein] glerungsräthe des Regierungsbezirk Danzig ftatt, um 
Militärcordon gezogen werden. (B.- u. H. Z.) 


Warſch au, 16. Jull. Wenn auch der hieſige 


mit bem entworfenen Meklorationsplon, dem Beitrags ⸗ Mak Mieferunn My 199% bunt ode Juli 89 . 
Geldmarkt nicht unmittelbar von der Wiener Bör⸗ f fi ft fi Br u Septembers 


= ft 88 % Br., Ye 
a O oe Mi Ma 77 20 Bes 


50 
5 8 lieferbar 53 &, inländi⸗ 
er 
uf Y 1.53 & Br., He Juli⸗Auguſt 
e ba oe aul erde 51 % Br., 50 He 
Gd., we April Mai 50 A Br, 494 % Gd. 
M. Erbſez loco ye Lenne von 2000 68. Regulirungs⸗ 


Vermiſchtes. 
Berlin. Am 16. d. ſoll, einer hieſigen Local⸗ 
Corteſpondenz zufolge, der erſte Fall von aſiatiſcher 
Cholera eingetreten ſein. 

„In dieſen Tagen wurde von Seiten des mediei⸗ 
niſchen Municipaibureaus von Mailand die Einbalſa⸗ 
mirung der Hülle Aleſſandro Manzoni's vollendet, die 
nun wie verſteinert iſt. Verſchiedeue berühmte Aerzte 
prachen den Aerzten, welche die Einbalſamirung voll: 
zogen, ihre volle Zufriedenbeit aus. Die Hülle liegt 
in einem Sarg, der mit einem großen Glaſe bedeckt ift. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


eith 122 155 Ne Piepenſtäbe. Roſtock 45 

E engl. Gubitfuß Blangons, 4 Gr der do. Schiffsbölzer. 
eet 10 Ay Yor Laſt fibtene Sleeper. Bremen (Stadt) 

12 Re yor 24 Siñd eichene Schwellen. Dortrecht er 

Dampfer 23 2 holl. der Laſt eichene Sleeper. . 

1 Bondscourie, London 9 


r e 
Conſtantinopel, 19. Juli. Die Regierung 
iſt officiel benachrichtigt worden, daß der Schah von $ 
Kerfien Conſtantinopel zu beſuchen beabſichtige. Der 
— Beglerbeg wird zu feinem Empfange herge⸗ 
richtet. 


— 


: . 9% Br., 5 

Br. 5% Danz. Hypotbelen-Biand»briefe 99 Br. 
Pommerſche Hypotyeten» Pfandbriefe 100 Br. 
Das Worfiebers Amt der Kaufmaunſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 21. Juli. 

Gedania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein 
80 Br. Mlaſchinenban 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Br. Brauerei 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. 
Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türten 513. Low: 
barden 112. Franzoſen 202k. Dirſchauer Cement 90 bez. 


Danzig, 21. Juli. 
x Sh Bote. ete Vormittag trübe und 
egen dann ſchön. Wind: W. 
Weizen loco obne Umſatz, es fehlte Kaufluſt dafür 
zu gegenwärtigen Preiſen. Termine feſt gehalten, 5 
bunt Juli 89 % Br., 8 = Br., 865 Ie 


idte, 
we Marienwerder, 19. Juli. 


Adele Spitzeder zu 3 Jahren Zuchthaus, die Schau⸗ 
ape Roja Gager and den Diener Jacob 


— und den Georg Pregler zu 1 Monat Gefängniß. 


Die heute fillige Berliner 
Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Danzig, den 21. Juli. 

* Dem Zernehmen nach wird von den Beſitzern 
der Holztraften, welche von Polen kommen und 
cholerakranke Flöſſer mit ſich führen, die nach den 
an der Weichſel belegenen Hilfslazarethen geſchafft 
werden, ein Koſten⸗Vorſchuß von 20 & erhoben, 
über welchen für jeden einzelnen Fall eine Abrech⸗ 
nung bis jetzt nicht erfolgt ſein ſoll. Es ſcheint uns 
eine nicht zu rechtfertigende Härte, für Kranke, 
welche in der Regel unmittelbar oder wenige Tage 


Roggen loco feſter, 12124. 544, 122/38. 561 M, 
alter 121% 534 Ag, alter polniſcher 120% 505 . 


Frankfurt a. M., 19. ult. Effecten⸗Soctetst. 
860er Looſe 93 t E 
unverändert, 120%, Juli 53 A Brief, Juli⸗Auguſt 


Amerikaner 964, Creditactien 229, 1 e . 
Franzoſen 355, Lombarden 1964, Silberrente 659, 
Nationalbank 1023. Geſchäftslos. 


nach der Einlieferung in das Lazareth verſterben, ſo 0 52 Ag bezahlt und Brief, September⸗Octover 51 Ke 
erhebliche Vorſchüſſe einzuziehen. Der hohe Betrag Hamburg, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen Sas Nennen 4 her, * = Fe Ban, 404 


loco und auf Termine ruhig. Roggen loco Kill, auf Termine 

ruhig. Weizen Ye Juli 12678. 1000 Kilo 

.16),, ye Juli⸗Auguſt 128868. 227 Br., 226 Gd., ye 
Auguſt⸗Sept. 1268. 230 Br., 228 Gd., Ye Sept. Oct. 
12678. 233 Br., 232 Gd. — Roggen He Juli 1000 


mag auch Urſache davon ſein, daß, wie die Revi⸗ 


nen der Kähne auf der Weichſel ergeben haben 


ſollen, Bae und Erbſen loco ohne Geſchäft. — Rübſen loco 


bei reichlicherer Zufuhr in rubigerer Stimmung, nach 
Qualität wurde 85, 86, 865, 87, Fn Ye To. 
bezahlt. Termine ziemlich unverändert, inland. Juli⸗ 
Auguſt 89 Ag bezahlt, es: 90 % Brief, 
Septbr.⸗Oct. 92 A Brief. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Königsberg, 19. Juli (Spiritus) Wochen⸗ 
Bericht. e Bortatius & Grothe.) Die Preife des 
Artikels erfuhren eine weitere weſentliche Steigerung; 
bei knapper Zufuhr, ftarter Kaufluſt und höheren Bere 
liner Notirungen ging Locowaare und Juli auf 21 , 
10600 auf 213, 215 %, September auf 218 % Der 
10,000 2, doch genügte die heutige etwas matte Des 
peſche, um die bisherige Kaufluſt zurückhaltender zu 
8 Vorſtehende Notirungen find nur Brief gee 
worden. 


6 Gd., ee Mai * 
:] Spiritus ruhig, ye 100 Liter 100% ve Juli 513, 


de AA m fat ibn; Uta i Cad, — Peras 
ce 8 Dario. lem Brody tom Ime ul 14 > ob, 7 Huguít December 15,60 Gd. 
— € : . 

* n ertha⸗ nach Bremen, 19. Jull E Betroleum behauptet, 
die Corvette fol Standard white loco 15 Mk. 50 Pf. 

fte Amſterbam, 19. Juli. [Getreidemarkt.] 

eren fahren Gatten d Sule (Sa Base Sart te 68,40, 

en, 19. (Schlußcourſe.) Papierrente 68,40, 

Card wurde. 2 Silb errente 73,25, 1854er Loofe 91,50, Bankactien 983,90, 

3 211,50, Creditactien 220,00, Franzoſen 338,00, 


nun 


U 2 
enteru Ma legt. Amſterdam 92,75, Böhm. We n 
von i ber c e. ut. m der Item Gtabtperond 166, 00, 1860er Looſe 102, 50, Kombarbiice Gijenbabn |? 
en fein, fofor netenſitzu klorſter⸗Candidat Kuntze 
C ˙²˙ o on 
i e : “ Uebungs⸗ 4 27 m er 
ng Bers wird welds big der] Verpflichtung 2 Pferde zu halten, für Reiten in den 
Grerjitien ölerber birigtrt und aufs Laub bebüfs einer orſten täglich 1 % Diäten und freies Chauſſee⸗ und 
biden Reparater’ qcicslepot werben. rückengeld. Der Antrag des Magiſtrats, einen ſtäd⸗ [recht f ed 
grün Aus Anlaß der fur 8 be Rückkehr in die Heimath] tiſchen Brandinſpector anzuſtellen mit 825 „ Gehalt | Prioritäten behauptet; Induſtriewerthe theuerer; Bahnen 
entstehenden Bewegung der DecupationStruppen in Frank.] und 80 A Wopnungsentſchädigung wurde abgelehn: | veinadlaffiat. ; 
reich können Feippoft-Brivatpädereien fortan und dagegen beſchloſſen, die ganze Feuerwehrangelegen⸗ £oubon, 19. Juli. [Schluß Courſe. In die 
außer für die 455 lere ac. des Ober Commandos, nur beit zu vertagen, bis die Stadt in eine günftigere finan» | Bank floſſen heute 27,600 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 4 
für Offistere, Mannſchaſten 2c. der nachbezeichneten,] zielle Lage gekommen fet. Dem Antrag des Magistrats |? 47 2 Stal. diente 595. 
d der letzten Occupatſonsperiode in Fr ankreichſ zu Gorlig, gemeinſame Schritte zu berathen, um von 
— — ere guuoelafien werden: Stab | der Staatsregierung Erſatz für die Einnahmen aus ber 
2 : 
gim 


begonnen. 


potheken⸗Bericht. 
Berlin, 1. Bult (Emil Salomon.) Obgleich 


12. Infante.ies Brigade, tandenb, „11875 qufbörenden Mahl- und Schlachtſteuer zu erlan- 
ent Nr. 24, 8. Brandenb. Fuente. Beginn Ke. 04 gen, trat die Verſammlung bet. 
1. Gzcabron 2. Brandenb. Ulanen⸗Regimente Nr. 11,1. * Am 1. August c. werden in Schloppe und in 
Stab, 5. und 6. ſchwere Batterie der 3, Feld⸗Abtheilung] Tütz, Kreis Dt Crone, Fee eee mit. be 
Brandenb. Feld: Artillerie» Regiments Nr. 3, 6. Come ſchraͤnktem Ta esdlenſt eröffnet. 
Er Brandenb. Fuß⸗Artillerle⸗Regiments Nr. 3, 2 Thorn, 20. Juli. Seit dem 18. Vormittags find 
urd 4. Compagnie Hannoverſch. Fuß⸗Artill⸗ Bataillons] 3 neue Cholera Erkrankungsfälle und drei Todesfalle 
Ne. 10, 3, Feld⸗Pionier⸗Compagnſe (ohne Brüdentrain) polizeilich angemeldet, nie 
Brandenb. Pionier⸗Bataillons Nr. 3, Proviant⸗Colonne Königsberg, 20. Juli. Die Waſſerleitungsarbeiten 
. 3 des III. YrmeeGorps. — Von der Verfendung | am Aufſchlukcanal in 8 De mit aller Kraft 
von Geldbriefen an Offiziere, Mannſchaften ꝛc. anderer, ärtig arbeiten dortſelbſt 700 Arbeiter 
als der bezeichneten Theile der Occupationstruppen wird 
— 2 0 — * zu nn — bis ble 
erſonen orten 
zurückgekehrt ſind. nach ihren Friedensgarniſon 


61. 
Li 19. Juli. (8 tl | 
"1000 Ballen“ Unies, davon fr Epecalaion 


bericht.) 10, 
Verluſt bedingen. Erſte Hypotheken pupillariſch au 
ds Bun gefragt quo, fe 8 an Öfen. ni 
j ationen ohne Ge omin 
Posener 99 Br. Preußische 1005 Gd. 44% 92 Br. 


Neufahrwaſſer, 19. Juli. Wind: WSW. 
Gef f gelt: Dannenberg, Zufriedenheit, Liverpool, 


l 
ans Den 20. Juli. Wind: WNW. 


3 


new fait Oomra 6%, good fair Domra 64, fate 
„ fair Pernam 9, fate Smyrna 62, fate Gauptian 
93. — Upland nicht unter low middling Auguſt⸗Sep⸗ 
tember⸗Lieferung 83 d. 
5030 Nialelhe de 1871 80,05. elbe be 187% 91.00, 5 Papenburg, Balak 
eg e „. eihe de 200, Angekommen: Aldrup, Anna, Papenburg, Ballaſt. 
Aalteniſche 5% Mente (0,50. Ialieniſche Tab.⸗Actien Svendſen, Catharine, St. Davids; Intyre, En Glair, 
neue —. I Charleftown; Heitmann, Spica, St. Davids; Boon, Vers 

wiſſeling, Zeith; Cornelluſen, Fortuna, Ulloa, ſämmtlich mit 
Kohlen. — Wits, Mercator, Port Said, altes Eiſen. — 
Hazewinkel, Willemina, Rotterdam, Schwefelkies. 

G ef 3 Lowery, Irwell (SD.), Hull, Getreide. 

Angekommen: Prieple, Maria, Arcona; Stówer, 
Johanna, Arcona, beide mit Kreide. 

Den 21. Juli. Wind: SW. 

Angekommen: Borgwardt, Auguſte, Stettin, 
Gypsſteine. — Growes, Hesperus (SD.), Hull, Koblen. 
— Brockſch, Blonde (SD.), London, Güter, — Peterſen, 


gefördert; gegen 


a 
ufter als Un: Fend zu geratben, 

Innern — it Paris E E 
ausarbeiten b ruhig, ge Juli 89, 25, Ye Auguſt 89, 25 Sept. 
t zemb a Mehl felt Sut 76, 50, Ye 


mußte daher, weil derglei 
ausgeführt werden können, 


leppt und auf ein bericht.) Weizen rubig. Roggen ſteigend, Odeſſa 183. tanal (SD.), Carlskrona, Granitſteine. 
Ñ | ae. beet Hafer malt, Gerite behauptet, Bona Wb. — Götz etegetts Banftengel, dernde Ferret Meyer 
Petroleummartt. (Schlusberibt.) Kaffintrtes, Love] Marianne, London; Salicath, Glez, Bordeaug, fümmilich 


N sd E 
der ihm gefperrte 
tribunal, alſo endgiltig, abgewieſen worden. Der 
höchſte Gerichtshof hat fid in dem Abweiſungodecret 
dahin ausgeſprochen, daß die auf der Bulle de salute 
und alle anderen $ animarum beruhende Dotation als Ausfluß einer 
ſchenmenge nach reinen Verwaltungs handlung ein Privatrecht 
beſördert. Der $; nicht begründe und deshalb nicht im Wege einer 
9 übe von 8 civiteedstltchen Klage gefordert werden könne. 
00 allen, die mit ihm befördert fein „0% Mohrungen, 19. Juli. Die biefige Stadt ⸗ 
Minuten fpäter ein zweiter Zug abs | verorbneten:Berfammlung bat in ihrer letzten Sitzung 
Gelajjen werden mußte, den einstimmigen Beſchluß gefaßt, außer den einmal zu die * 
P* Aus zahlenden infen von 20,000 % Kapital auch fámmt | tebrigfte 153, 


it Holz. 

si Re ctommen: Klöflorn, Henriette, Bremen, 

Se, ae Gen (EB); cua kee 
e Ern . „ er. 

Cannon. Nichts in Sicht. 


Thorn, 19. Jull. — Waſſerſtand: 1 Fuß 11 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: regnigt. a 
IR 1 Ab 
on Magdeburg nach Warſchau: Adam, 
u. Co-, Gebr. Krentzlin, Andrae, Yin * Bag Hi 
Nachfolger, Rübenwurzeln, Steine, Schiefertafeln, Dros 
guerie⸗ und Farbewaaren. 
Stromad: 


weiß, loco und Juli 39 bez. und Br., Sep 
tember 404 Br., e October⸗Dezember 41% hes 
Bey ze tembersDesember 401 bez., 41 Br. — 


New⸗ Pork, 19, Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1093, Goldagio 164, % Bonds de 1885 
118}, do. nene 5 funbirte 1154, Jonds be 1865 1181, 
Eriebahn 643, Central Pacific, 1007, Illinois 105 F excl., 
Baumwolle 21, Mehl 75.00 0., Rother Frühjahrswetzen 
OF BR 18. bo. in wollabelpbia 181, Savanne rat 

. 18, do. „ Havan 
12 885— Höchſte Notirung des Goldagios 163. 


Nachdem ſich die 
* reſtaurirt hatten, u 
Stimmung Kurgarten und nach 9 Uhr röhlicher 


Dampfern > = 


te 1 Eckersdorf nöthige Land inner⸗ Lichtenberg, Rubinlicht, Menzenin, Danzig, „ 477 
er za le ee saul Bat me ohne An pend out Ent Danziger Börſe. St. 8,9. 961 SL u. B, 1820 Eee. 
ſchädigung berzugeben, wenn bie war el lofjene aber Amtliche Notirungen am 21. Jul 
nod nicht im Bau begriffene. Staats Ehauſſee vom Weizen loco ye Tonne von eſchaͤftslos, = Meteorologiſche Beobachtungen. 
8 Legislaturper bei Osterode nach Eckersdorf und von fein plafig u weiß 197-1857 . 99-95 Br, Te Te = u 
eines b W U ochbunt 1298-1308 „ 89 93 „ 2 Barometers Thermometer 
on der Bildung 4978 3 Stand in | im Freie Wind und Wetter 
» ernannte dagegen 20 u 18.1% „ 70 alg |e Sine. 2 a 
ienburger Com ai e O 22 0 30 


8| 237,60 13,6 SB. 0. 0. 
12) 337,14 15,4 Wed., máb., bezog. m. Reg. 


wobl nicht Zrennoniten unferer © 


E 336,94 15,2 WSW., mäßig, bewölkt. 
zu tegen, daß we ungerechtfertig 


die zukünftigen Abgeordne 


Get Vormittag wurden wir durch die 
Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Joh. Harder, 
3577) maus. 
cute Morgen 54 Uhr wurde meine liebe 
au Auna, geb. Fiſcher, von einem 
geſunden und kräftigen Mädchen ſchwer aber 
doch ſehr glücklich entbunden. 
Zur Zeit Hemeln, den 15. Juli 1873. 
, Debrenfen, 
Königl. int. Revierförſter und 
Oberförſter⸗Candidat 
3601) u Miata. 
Die Verlobung unſerer Tochter Cacilie 
mit dem Lieutenant im reitenden Feld⸗ 
jägercorps, Herrn Theodor Panzer, be 
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, im Juli 1873. 
Vorm. Rittergutsbeſitzer 
pal Dr. ph. Bohnſtedt und Frau 
$e Verlobung feiner Tochter Hedwig 
mit dem Königl. Hauptmann und Com⸗ 
pagniechef im 1. Heſſiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment No. 81, Herrn Theodor v. Noques, 
beehrt ſich anzuzeigen 
Dr. Wilczewski, 
Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsrath. 
Marienburg, den 20. Juli 1873. 


eine Verlobung mit Y. dulein Hedwi 
M Wilczewski, Tochter des aria 


Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsraths, Herrn Dr. | 4 


Wilczewski in Marienburg, beehre ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Frankfurt a. M., im Juli 1873. 
Theodor v. Roques, 
. und Compagnie⸗Chef 
m Hessische, q sa » Regim. 
o. 81. 


Wenvermählt: 
Hermann Rabilinsti, Kreisrichter, 
Agnes Rabilinsti, geb. Wilſch. 


Mewe, den 17. Juli 1873. 
Im 17. d. Mis. früh ſtarb nach längerem 
Leiden mein Bruder, der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Herr Heinrich Albers. 
Traupel, den 19. Juli 1873. 
2) Chriſtoph Albers. 


Zum manoeuvre. 


Schroetter, topographiſche Karte von Weſt⸗ 
preußen 


Maaßſtab 1.150.000 Dan⸗ 
zig, Berent. Preis 10 Sgr. 


Vorkäthig zu haben bei 


L. G. Homann, Jopengaſſe 19, 


Buchbandlung in Danzig. 


Auction. Auction. 


Wegen Verkaufs meiner 
Wirthſchaft werde ich 


Montag, den 28. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, 
mein Inventarium verkaufen, 
darunter Dore junge 
Pferde und Fohlen und beites 

ausgeſuchtes Geräth. 
Andres, 

3609) Gr. Mtausdorf. 

Atelier für künſtliche Zähne, 
ſowie Behandlung ſämmtlicher 
Zahn⸗Operg ion e von 
Helligegeiſtgaſſe No. 109. 

Neuen 


Matjes-Hering, 


3585) 


3610) 


feinste und haltbare Qualitit, | 3 


offerirt bei Partien und einzel- 
nen Tonnen billigst 


Carl Treitschke, 
3605) Comtoir Fleiſchergaſſe No. 74 
YUracan- Reid pr. Pfd. 
1 Gar. 8 Pf., bei Mehr⸗ 


billiger, empfiehlt 
e 
aft zum 1. Oetbr. 

ein erkauft, und (edt deszalb ein 


großer Theil meines Porzellan⸗, 
Fayence⸗, Glas⸗, Kurz⸗ 
u. Eiſenwaarenlagers, 
wie eine große Partie vergoldetes 
und weißes Ausſchuß⸗ 
Porzellan zu alten billigen Ein⸗ 


kaufspreſſen und darunter zum Ausverkauf. 
34300 Wilh, Sanio, Holpmatkt. 


one große Parte Petroleum⸗ 
Tiſch⸗ und Hängelampen 
verkauft ganz billig =. Sax oy 
Petroleum⸗ 
Koch - Apparate 


brikpreiſen em: 
250 an in. Sanio._ 


u Das Schuh⸗ und Stiefel-Lager “Bag 


empfiehlt ein vollſtändig fortirtes Lager aller Arten Fußbekleidungen höchſt elegant 
4 gearbeitet, für Herren, 


erbielt ich wieder eine frifche pise es 

in den neueſten Farben für Herren und Damen, außerdem em: 
pfeble ich das Neueſte in Cravatten und Shlipfen für Herren 
in großer Auswahl. 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


A AE ER Re NE ee 
Wü [dem heutigen Tage eröffne ich auf der Lan enbrücke No. 5, zwiſchen dem 
M Grünen und Brodbänten⸗Thor, a , y 


3622) 


masse 


tagen und confectionirten 


24. d. M. 
3584) 


Hält vorrätbig: Ereuznacher und 


in unverfälſchter 


Danzig. 
Circus Salamonski. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Um⸗ 
egend die ergebene Anzeige daß ich Ende dieſes 
onats mit meiner um ein bedeutendes vergrößerten 
Gefellfchaft in Danzig as und meine Diesiáb: 4 
rige Saifon eröffnen werde. Geſtützt auf das Wohl⸗ 
wollen von Seiten Danzigs und Umgegend ladet ein 
zum freundlichen Beſuch Achtungsvoll 


Albert Salamonski, 


Director. 


K. Gérard, 
Regiſſeur. 


3573) 


Zopengaſſe No. 26, L. I. Schneider, Jopengaſſe No. 26, 


Damen und Kinder. 


Um damit zu räumen, empfehle : 
eine Partie Damen: und Rinder-Lederftiefel 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
3557) : L. H. Schneider, 26. Jopengaſſe 26. 


Aus Paris 


Cigarten- und Tabal-Geſchüſt 


: en gros & en détail. 
Es wird mein Beſtreben fein, 


ſoliden Preiſen zu bediene 


n. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Wein, Nun: und Coguac⸗Lager. 
Danzig, den 19. Juli 1873. 


Aug. Thimm. 


Op. 216, En masque, Quadrille. 
„ 217. Springauf. Polta. 73 Pr 
„ 218. Spornſtreichs. Galopp. Tk Kr. : 

„ 219. Gabriele. Polka⸗Mazurka. 14 Sr 
4 — 5 — und Schweben. Rheinländer. 77 Le 
in der andlung von 
) — H. Kohlke, 74. Langgaſſe. 


Joſephin⸗Handſchuhe 


die mich beehrenden Kunden mit guter Waare bei 


Der Ausverkauf in 


deutſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Blumen 


beginnt mit dem morgenden Tage und 
fin die Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Ibert Backer, 
1. Kohlengaſſe 1. 


eee O IA O 
Ein Rittergut, 


bei Königsberg i. Pr., / Meilen vom 
Gifenbabnpof und Chauſſee, Mreal 1260 
Morgen Weizen: und Gerftenboden, 
ebenes Terrain in hoher Cultur (Grund 
ſteuer 90 A), gute Gebäude, herrſch. Wohn⸗ 
haus, todt. Invent. übercoraplet, leb. Inv.: 
40 Milchkühe, 400 Schafe, 20 Arbeitspferde, 
10 Ochſen, diverſes Juagvieh, Schweine ꝛc. 
ſoll für den Preis von circa 70,000 Ag. bei 
25 bis 20 Mille Anzahlung verkauft werden 
durch Th. Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 34. (361 


engañe 4616 
Verkauf einer frequenten 
Mllchwirthſchaft. 


Ein Grundſtück mit 121 Morgen 
1. Klaſſe (hohe Cultur), neuen Ge: 


Danzig beleg., iſt mit voll. Inventar, 
bei 2000 Thlr. Anz. verkäuflich Danzig, 
Fleiſchergaſſe 14 part., 1—4 Nbr. 
ms BE en an Hauler auf der 
Rechtſtadt in Danzig, in welchen felt 
vielen Jahren ein frequentes Deſtillations⸗ 
und Schankgeſchäft betrieben wird find zu. v. 
Näh. Breitgaſſe 105 bei Franzkowskt. 
3 Hakenbuden (ſehr gute Nah: 
rungsſtellen), von tenen eine in 
der Niederung und die audere auf der 
Höhe liegt, ſind preiswerth zu ver⸗ 


kaufen durch Schulz, 

— Heiligegeiſtgaſſe 16. 

(gue gut erhaltene Journaliere, fowte 
Arbeitsgeſchirre, Decken, diverſe Stall 

utenſilien ꝛc. ſehr billig zu verkaufen bei 


3630) 


Sproſſen T und ſcharf⸗ 
winklich Winkeleiſen bllligſt vorräthig. 
3579) M. Br oh. 
(Fine nme ee e 
zu verkaufen Eliſabeth⸗Kirchen⸗ 


gaſſe No. 3, 1 Treppe hoch. Aufgan 
vom „Sande“ (3578 


Roggenricht⸗Stroh 


(3572 


lange weiße 
de. 12 ¿ 


rothköpfige Acker⸗, per 
100 22. a dí, 
Ausſaat 


5 99, empfiehlt zur 
P. A. Wend, 
3619) > doch chere, in unt 
DLO Zuctichafe, darunter 
258 128 überjährige Müt⸗ 
ter mit 40 noch nicht abgeſetz⸗ 
ten Sommerlämmern ſtehen 
zum Verkauf und ſind ſofort zu 
entnehmen auf dem Dominium 


* 


Circus Salamonski. 
Avis? 


60 Knaben und Mädchen im Alter von 5—10 Jah⸗ 
ren werden geſucht zur Mitwirkung bei einer Pantomime. 
Salair 3, 4 und 5 Thlr. * Courant. Meldungen 
nimmt Unterzeichneter ſelbſt entgegen von 12 bis 1 Uhr 
im Deutſchen Hauſe, Holzmarkt. 


Emil Gérard, 


3574) Regiſſeur des Circus Salamonski. 


O SS 
Des wt Herrmann Schneyder’schen Concurs- 
ehörige Waarenlager, vetetend in Wäsche. Lrico 


eißwaaren iſt durch mich im Ganzen zu verkaufen wie aud 


kal miethsweiſe bis 1. October c. zu übernehmen. 
e ee 1154 und erſuche ich Reflectanten ſich bis zum 


beträgt ca. % 


Die To T 
et en, 


mit zu Rudolph Hasse, 


Concurs⸗Verwalter, 
Paradiesgaſſe No. 24/25. 


Zu Bädern 


Bernhard Braune. 
Inſectenpulver "SE 


dare empfiehlt die Handlung von 


Wittekinder Mutterlaugenſalz, 
Colberger Soole und Seeſalz, Schwefelleber, Calmuswurzeln, 
Baldrian ꝛc. die Handlung von 


Sierakowitz, Kreis Carthaus. 


Eine kupferne Deſtillir⸗ 
ſchlange iſt zu verkaufen 


Altſtädt. Graben No. 28. 

ul einem Gute in Weſtpreußen iſt ¿vom 

Oktober oder auch früher die Stelle 

cines Wirthſchaftsfräuleins zu befeben, 
darauf reflectirende junge Mädchen oder au 
ältere Wirthinnen werden gebeten ihre Adr. 
unter 3618 in der Expedition dieſer Seltuma 
abgeben zu wollen. 


Jn Verkäunfer und zwei Lehrlinge finden 
Placement in dem Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft von 
Arnold Nofenfeld, 

3582) Marienwerder. 

in mit guten Zeugniſſen verſehener mit 

der Buchführung vertrauter junger Mann, 
moſalſcher Sonfeffion kann in unſerem 


Deſtillations⸗ und aterialwaarengeſchäft 
ſofort placirt werden. 


3590) | 

Nie Dame mit den Na Kindern, der 
am pecas: ben 18. 

ten en Real TA 

1 en 

beten Den ibrigen gegen Rückgabe des Ber: 


Honorar fofort Engagement bei 
2 Es Q, Friedlander, 


Für ländliche 


bäuden und ſchönem Garten, unweit 


Stolle, 
Sobannignafie 44. 


ein. 
etwas Welrenrichtiteo 
som Jahn Im Rielgenden an au verlaufen | maurie und Wenerwwerf 


Stoppelrüben, y 


gi j. Mann, Manufacturſſt, moſai cher © 


Circa 50 Faß Schlemmkreide 


n Raumes wegen ex Speicher „Culm“ billig abzugeben. 
6 


Bernhard Braune. 


Delibungen 


empfehle mich zur Einrichtung von Waſſer⸗ 


leitungen und Canaliſationen ieder 


Art, mit und ohne Anwendung von Pump⸗ 
werken. 


H. Teubner, 


Danzig, techniſches Bureau, jetzt Hunde⸗ 
“8 gaſſe No. 77. 1 8 


in junges Mädchen, das ſchon mit Erfolg 
E unterrichtet, wünſcht eine Stelle als Er⸗ 
zleherin. Adr. erbittet man unter 3631 i. d. 
Exp d. Zeitung. er 
G ſucht zum I. Oct. ein Hauslehrer für 
vier Knaben von 5—8 Jahren » 
Kock, Gutsbeſitzer in Prauſt. 
Anmeldungen ſchriftlich erbeten. (3626 
(5 werden 6000 % zur erften Stelle 
g auf eine im Danziger Werder} gelegene 
Befigung von 4 Hufen culm. ſofort geſucht. 


Meldungen werden Poggenpfuhl No. 82 bei 
6 ggenpfuh (3576 


Deſchner erbeten. 


A Hypothekenbriefe 
auf ländliche Grundſtücke der Mewer Umge⸗ 
gend, pupfllariſch ſicher, in Höhe von 7755 W, 
4400, 4300 und 1800 % zu 6% verzinslich, 
wünſche ich unter Gewäßrleiftung zu begeben. 
A. Luedecke in Mewe, 

Inhaber der Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 

Der vor Kurzem angekündigte Neuen⸗ 
burger Breuner⸗Verein beſteht jetzt unter 
dem Namen 


Weſtpreußiſcher 
Brennerei ⸗Verwalter⸗ 
Verein 


und iſt deſſen Generalverſammlung auf den 
3. Auguſt er., Aae 1 Uhr, in Mars 
{nbien an der Oſtbahn im Locale des 
deren Heimann, feſtgeſetzt, wozu alle Ver» 
einsmitglieder vorgeladen und ſämmtliche 
Herren Brennerei-Verwalter der Provinz, 
wie aus weiteren Kreiſen, hiermit ergebenſt 
eingeladen und zum Beitritt erſucht werden 


€ miele 
3586) Vercin8:Secretait. 


Schönberger Höhe. 


Das unterzeichnete Comité ladet Freunde 
der Natur u. Gemüthl Herren 
und Damen) zu einer gefelligen Zu⸗ 
ſammenkunft am 27. Juli, Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, am Fuße des Thurm⸗ 
berges (auf der Chauſſee von Zank 


nach Berent) ‘ft gesorgt Be 
org is 

trag pro Herr 15 Ar am Orte 

tung in Form einer Schleife pros Quite 


arben, 
Carthaus, ben 18. Juli 1873. 
Apolaut. ckhoff. Hoffert. 
eiß. 


Sai i 
Danziger und Elbinger 
Actienbier 


vom Eis 
im „Actienbräuer“, 


eiligegei 
E ND, Dafa ps bate ME 
ur e 


ci AO 
Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 22. Juli, Nachmittags 5 Ubr: 


= Concert. 
3611) A. Neumann · 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Heute Montag, 


Extra-Concert. 


Ende 10 Uhr. 
3533 ee, 


Seebad Zoppot. 


Dienſtag, den 22. Juli, 
Nadmitt 4 Uhr: 


Concert. 


Entree 3 Ge Kinder 1 


3636) H. Buchholz. 


~ Selonke's Theater. 


orps allet. U. A.: ‘ae 
fident. Luitipiel Der Bojar, Schwank. 
Berliner KindersWalger, Enjemble 


Tang, ausgeführt von Frl. Alma, Emilie, 


— 


Chocoladen Ida, Amanda und Max, 
Chocoladen-Pulver, Bernhard Br anne. Ad Sele ln. Nba mb au gilberwörfcben, getanzt von Signora 
9 2 ꝑꝓ ꝗꝗ 72 œ ¶ . — ⁰ Ä ey n der evangelischen Schule zu 
ere it aras Bis a5 noch von keinem Fabrikat an Güte übertroffene und ee auf mehrere Wochen 9 3027 inn ausgeführt von Mar und 
einste Krümel-Chocolade, viel beſſer als bie von Häudlern angepriefene Del-Glanz: Wichſe tft die BI ür ein nröheres Gut witd zum I. October Grand pas espagnol, ausgeführt 
Racahout des Arabes E y von mir bergeftelte AL cht. Offer Emilie, mit S 

2 a8 ein zweiter Inſpector geſacht, en} von Fräul. Alma und , mit Solo von 
H empfiehlt zu Tietze ae Glyeerin⸗Glanz⸗Wichſe in flüſſiger Form, —.— . 3503 in der Grpedition dieſer Signeta. Std. en uray Wear ein Ora: 
8 m Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder⸗Effekten jeder Art. zeitung erbeten. — Ran Der Deuflann Ae x 
Bun jetzau, 33 dieselbe ſt Ai fret pe Säure Pal u ein, ertheilt alkbrenner, ot — che id A Matt bei, entbaltend e 
ee a BEE pon tve cnn hence latidos lau, erst le SS ( See er a bora De Etna emy bel Hamar Ibal, Euugenty 
fe P =” 2 e le U 1 
828 derben wich weg und lora uns niet We Then Keheneugen, f 3505 ‘at. wien e ede Leiden ze 
Tinige Tauſend Loaler, auch in kleineren 2 = Die öfters eingefettet werden, ſogleich Eleganz. ür ein Mädchen von Y J. und 3 jüngeren] Verkauf it No. 3, vi er — 

C Poſten Danziger Hypotheken Pfandbriefe eS Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 22, Knaben auf dem Lande wird fogleid ober | Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Borie. 


Apotheker und Chemiter. 


5 % find su haben. Hier 3518 kn der r ardt bei J. Stelter. 


belieben ihre Adreſſen unter 3615 in der Ex⸗ 
pebition d. Zig. abzugeben. 


Für 


3580 


Star Gef. Adr. werden unter P. C. poste restante 
(3628 


Niederlage in Pr. Czerwinsk erbeten. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. B. Rofemana in Dania. 


